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mit unserer Sommerausgabe zeigen wir Ihnen, wie
viel Natur in Halle-Neustadt steckt. Ein Blick auf
unseren Stadtteil macht deutlich, dass überall
kleine und große Grünflächen entstanden sind.
Jeder einzelne kann seinen ganz persönlichen Bei-
trag leisten, damit sich Pflanzen und Tiere hier
wohl fühlen. Dabei denke ich auch an Ihre kleinen
Oasen auf dem Balkon oder in Ihrem Vorgarten.
Im Rahmen unseres Balkonwettbewerbes waren
wir in diesem Jahr selbst unterwegs und haben
Ausschau nach den Mietern mit den grünsten Dau-
men gehalten. Wir alle sind jedes Mal wieder über-

rascht und begeistert, wie liebevoll sich der eine oder andere um sein kleines Paradies
kümmert. Dieses Engagement macht Halle-Neustadt noch ein bisschen schöner und
bunter.

Und auch das ist ein wertvoller Gewinn für Halle-Neustadt. Die �Wildcats� haben die
Saison der 2. Handball-Bundesliga der Frauen als Vizemeister beendet und sind in
die 1. Bundesliga aufgestiegen. Damit ist ab dieser Saison noch mehr Spitzensport
in unserer ERDGAS Sportarena zu Hause. Die GWG als Hauptsponsor steht dem Verein
von Beginn an zur Seite. Nun heißt es kräftig anfeuern, damit die Mädels in der Spit-
zenklasse überzeugen. Lassen Sie uns gemeinsam auf der Tribüne für das Team die
Daumen drücken. Ich freue mich auf spannende Spiele mit vielen beeindruckenden
handballerischen Momenten.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre. Genießen Sie die restlichen Sommer-
tage in Ihrem Zuhause.

Ihre
Jana Kozyk, GWG-Geschäftsführerin

Sehr geehrte Mieterinnen, 
sehr geehrte Mieter,
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Kundencenter
Mo. 9:00�12:00 Uhr; 14:00�16:00 Uhr
Di. 9:00�12:00 Uhr; 14:00�18:00 Uhr
Mi. 9:00�12:00 Uhr
Do. 9:00�12:00 Uhr; 14:00�16:00 Uhr
Fr. 9:00�12:00 Uhr

Wohngucker (Neustadt Centrum)
Mo. � Fr. 9:30�18:00 Uhr
Sa. 9:30�16:00 Uhr
Gern vereinbaren wir mit Ihnen auch
außerhalb der Öffnungszeiten
individuelle Termine.

Telefonisch erreichen Sie uns Montag
bis Donnerstag von 8:00 bis 18:00 Uhr
und Freitag von 8:00 bis 14:00 Uhr
unter der neuen MieterService-
Rufnummer 0345 6923-100 und rund
um die Uhr unter unserer Mailadresse
MieterService@gwg-halle.de.

Wir freuen uns auf Sie!

Unsere neuen 
Öffnungszeiten

Unter dem Motto �Deine Region. Dein Verein.� machte der Hallesche Fußballclub auf
seiner Sommertour am 24. Juni im Stadion am Bildungszentrum Halt. Im Rahmen eines
Freundschaftsspiels durften sich die Spieler des FC Halle-Neustadt mit dem neu zusam-
mengestellten Team unter Trainer Torsten Ziegner messen. Rund 800 Zuschauer ver-
folgten das Spiel, das die GWG als Sponsor beider Mannschaften initiiert hatte.

Impressum
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Wildcats

Tipp

Spannung und Vorfreude könnten nicht
größer sein in der ERDGAS-Sportarena an
der Nietlebener Straße. Denn nach dem
langersehnten Aufstieg in die 1. Bundes-
liga warten nun Teams mit großen Namen
auf die Neustädter Handballerinnen, da -
runter der Thüringer HC, die SG BBM Bie-
tigheim, Borussia Dortmund oder Bayer
Leverkusen. Im Auftaktmatch gegen die
Pokalsiegerinnen aus Oldenburg dürfte
auch eine alte Bekannte zum  besonde-
ren Prüfstein werden: die Dänin Helena
Mikkelsen, die in der Vorsaison die meis-
ten Tore für die Neustädterinnen warf. 

Um für die Herausforderungen der höchs-
ten deutschen Spielklasse gerüstet zu
sein, haben sich die Wildcats unter der
Regie ihrer neuen Trainerin Tatjana Log-
vin mit vier Nationalspielerinnen aus Por-
tugal, Polen und Russland verstärkt.
�Trotzdem sind wir die Nonames in der
Liga�, relativiert Pressesprecher Marcel
Gohlke. Aber genau darin liege auch eine

1. Bundesliga live erleben
Am 8. September um 18 Uhr starten die Wildcats in die 1. Bundesliga. Damit wird
ein Traum wahr, für den Handballerinnen, Sponsoren und Fans von Union Halle-
Neustadt zwei Jahrzehnte lang gekämpft haben. Mit dem VfL Oldenburg kommt
zum Auftakt gleich der amtierende Pokalsieger in die ERDGAS Sportarena. 

GWG-Mieter sparen bei Vorlage ihrer Mieterkarte bei
Heimspielen der Wildcats zwei Euro auf den regulären
Ticketpreis für Erwachsene und können auch Freunde
zu diesem vergünstigten Tarif einladen!

Chance: �Die Gegener dürfen uns ruhig
unterschätzen�, freut er sich auf span-
nende Matches mit Überraschungsmo-
 menten, �unsere Trümpfe sind das Team,
der Kampfgeist und � unsere Fans�.

In der zurückliegenden Saison glänzten
die Wildcats mit den höchsten Zuschau-
erzahlen der 2. Liga. Nach dem Aufstieg
ins Oberhaus möchten sie die Stimmung
in ihrer ERDGAS Sportarena �nun noch-
mals deutlich toppen�, wie Gohlke be -
kennt: �Dafür haben wir zum Beispiel
unsere familienfreundlichen Ticketpreise
unverändert beibehalten.� 

Erleben können die Zuschauer ihre Stars
nicht nur auf dem Parkett, sondern auch
im persönlichen Ge spräch, so Gohlke:
�Beim Fan-Talk nach dem Abpfiff stehen
Spielerinnen für Fragen der Fans und für
Autogramme zur Verfügung.�

Für alle Kids zwischen 10 und 14 Jah-
 ren veranstalten der SV UNION Halle-
Neustadt e.V. und die GWG am 9. Ok -
tober 2018 in der ERDGAS Sportarena
einen Handball-Schnuppertag.

Von 09:00 bis 16:00 Uhr wartet auf
sportbegeisterte Kids ein aktions rei-
cher Tag. Gemeinsam mit dem Junior-
team der Wildcats wird trainiert,
Geschicklichkeitsparcours bewältigt
und der ein oder andere Trick auf dem
Feld ver raten. Verpflegung und eine
große Portion Spaß sind inklusive. Wer
also Lust hat, sein Handball-Talent zu
entdecken, sollte schnell sein. Es gibt
nur 30 Plätze. 

Anmeldungen bis 21.09.2018 mit Vor-
und Zuname, Alter und Adresse bitte
per E-Mail an info@union-halle.net.

GWG-Talentday �
Entdecke dein Talent

So feierten die Wildcats mit ihren
Fans im Mai den Aufstieg. Die Party
soll am 8. September weitergehen.
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Kurz notiert

HFC: HFC; Neustadt im Wandel: rangizzz/123rf.com, Geschichtswerkstatt

Es grünt so grün �

� wenn Neustadts Balkone blühen! Unsere Experten-
Jury ist den ganzen Sommer über auf der Suche nach
den schönsten Balkonen im GWG-Bestand � mit tat-
kräftiger Unterstützung der GWG-Hausmeister. 

Die Gewinner werden im September benachrichtigt und
können sich über  einen Gartenmarkt-Gutschein freuen.
Fleißige Balkongärtner dürfen auch selbstständig Fotos
ihres Balkons an die GWG Halle-Neustadt schicken.
Wir drücken unsere (grünen) Daumen!

Ganz schön was los!

In Halle-Neustadt kommt keine Langeweile auf. 
Wir haben die kommenden Termine für Sie 
zusammengefasst. 

ab 01.09.2018

Neustadt im Wandel 

Gehen Sie im Wohngucker auf eine Reise durch 50
Jahre Stadtgeschichte. In Kooperation mit der Ge -
schichtswerkstatt hat die GWG Halle-Neustadt eine
Foto-Ausstellung vorbereitet, die den Wandel anhand
vieler Vorher-Nachher-Bilder erlebbar macht. 

Erinnern Sie sich mit uns!
Sie haben Erinnerungsfotos von Halle-Neustadt?
Dann teilen Sie diese mit uns! Wir sammeln Ihre
Erinnerungen auf einer gemeinsamen Fotowand. 

28.09.2018, 16:00 Uhr

Historischer Kaffeeklatsch 

Gemeinsam mit der Geschichtswerkstatt lädt der Wohngucker ein zum �histo-
rischen Kaffeeklatsch�. Lauschen Sie in gemütlicher Atmosphäre spannenden
Anekdoten zur Geschichte Halle-Neustadts, tauschen Sie Erinnerungen aus
und entdecken Sie das maßstabgetreue Stadtmodell.  

Möchtest du auch einmal 
beim HFC trainieren?

Diesen Herbst, vom 28. bis 29. September, können 
wieder 30 Mädchen und Jungen am GWG-Spieltags-
camp des Halleschen FC teilnehmen!

Zeig, dass du schnell bist! Sende eine Bewerbung 
mit deinem Namen, deiner Adresse, Konfektions-
größe und einer Telefonnummer deiner Eltern an:
GWG Halle-Neustadt, Stichwort: Spieltagscamp HFC
Am Bruchsee 14, 06122 Halle,
oder per E-Mail an: Wohngucker@gwg-halle.de, 
Stichwort: Spieltagscamp HFC.
Die ersten 30 Einsendungen werden berücksichtigt. 
Trifft deine Bewerbung später ein, wirst du als 
Einwechselspieler/in vorgemerkt.   
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Neustadt im Wandel: Vladislav Ivantsov, Davor Ratkovic (beide 123rf.com), Geschichtswerkstatt; Nistkasten: zenina - stock.adobe.com; Blumen: progressman - stock.adobe.com; Wölfe: Simon Werbung

15.09.2018, 16:00 Uhr

Blumenbindend Freude schenken

Der Seniorenbesuchsdienst �KlingelZeichen� lädt
gemeinsam mit der GWG zum 14. Freiwilligentag in den
Wohngucker ein. Unter dem Motto: �Blumenbindend
Freude schenken� werden 
Blumengrüße gestaltet. 

Zusammen mit gebastelten
Grußkarten sollen die
Blumen dann an ältere
und einsame Menschen im
Stadtteil Halle-Neustadt
als Zeichen der Verbunden -
heit übergeben werden.
Und auch jeder, der
einfach gern jemandem
�Danke� sagen möchte,
ist herzlich eingeladen. 

Interessenten können sich
bereits jetzt für die Aktion
anmelden unter Telefon:
0345 27992345 oder
seniorenbesuchsdienst@
freiwilligen-agentur.de.

08.09.2018

Neustadtfest

Auch 2018 veranstaltet der Halle-Neustadt Verein das traditionelle
Sommerfest. Auf dem Stadtplatz vor dem Neustadt-Centrum erle-
ben die Gäste von 10 bis 18 Uhr ein vielfältiges Bühnenprogramm
sowie zahlreiche Aktionen. Die GWG ist natürlich mit von der Par-
tie � mit einer riesigen aufblasbaren Rutsche, einem von der AWO
betreuten Bastelstand, Tipps rund ums Wohnen und vielem mehr.
Und auch die WILDCATS vom SV UNION sorgen wieder mit Dosen-
werfen und Gewinnspiel für gute Laune.

Bauen Sie Ihren eigenen Nistkasten. GWG-Teamleiter Hausmeis-
terdienste Andreas Geßner gibt dabei Hilfestellung sowie Tipps
zum Vogelschutz und richtigen Aufhängen. Anmeldung im Wohn-
gucker oder per Mail an wohngucker@gwg-halle.de

04.10.2018, 16:00 Uhr

Workshop:
Nistkästen selbst bauen

23.09.2018

Die Wölfe kommen nach Halle

Die Bundesliga-Basketballer aus Weißenfels gastieren für ein Testspiel bei uns in
Neustadt! Am 23. September zeigen die Profis in der ESA bei einem Match gegen Medi
Bayreuth ihr Können. Und Sie dürfen kostenlos dabei sein! Schicken Sie einfach eine
Mail mit dem Betreff �Basketball� und ihren Kontaktdaten an: wohngucker@gwg-
halle.de und schon sind Sie im Lostopf. Einsendeschluss ist der 15. September 2018. 



Je reicher ein Wohnviertel, desto vielfältiger die Vogelwelt. Zu diesem Ergebnis kamen verschiedene Studien über
städtische Brutvögel. So gesehen darf Halle-Neustadt getrost zu den wohlhabenderen Gegenden gezählt wer-
den. Denn hier ziehen überdurchschnittlich viele Vogelarten ihre Jungen groß. Was allerdings weder ein Zufall
ist � noch ein Selbstläufer, wie sich beim tieferen Vordringen in das Neustädter Grün zeigt.

Wohnen im Grünen

Titelthema
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A ls das Umweltforschungszentrum
Leipzig vor einigen Jahren die Brut-

vogelbestände Leipzigs untersuchte, fan-
den die Wissenschaftler je nach Stadtteil
zwischen 12 und 73 nistende Arten. Die
größte Vielfalt herrschte etwa im von Vil-
len geprägten Waldstraßenviertel, die
geringste im eher ärmeren Grünau.
Wodurch einmal mehr bestätigt wurde,
dass die meisten gefiederten Stadtbe-
wohner sich dort am wohlsten fühlen, wo
auch die Menschen besonders gerne
leben: im Grünen, möglichst wald- und
wassernah.

Wenn Egon Fuchs vom Ornithologischen
Verein über Halle-Neustadts Vogelwelt
erzählt, erntet er regelmäßig ungläubiges
Staunen. �Hier brüten gegenwärtig etwa
80 Vogelarten�, berichtet der emeritierte
Agrar-Professor, �und die Zahl wächst�.
Zu den neueren Nachbarn gehören
Schwarz milane. Ein Pärchen der impo-
santen Beutegreifer zog bereits zum zwei-
ten Mal auf einem Strommast unweit der
Brücke über die B80 an der Feuerwache
Junge groß. 

Häufigster Brutvogel im Stadtteil ist die
Mönchsgrasmücke. �Als ich 1970 nach
Neustadt zog, gab es diesen Sänger mit
der auffälligen ,Kappe� hier noch gar
nicht�, blickt der GWG-Mieter zurück: �Er
gilt als Anzeiger für viel und abwechs-
lungsreiches Grün�.

Dass das in Halle-Neustadt heute so üppig
sprießt, ist kein Zufall. Wohl kaum jemand
weiß das besser als Volker Reichardt. Als
der Gartenbauingenieur 1974 aus Dessau
nach Halle-Neustadt zog, dominierten
noch Baugruben und Kräne die Stadt �
vor allem nördlich der Magistrale.  

Traum vom �Paradies�
�In den ersten beiden Wohnkomplexen
um Gastronom und Treff zeigte sich aber
damals schon wachsendes Grün�, erin-
nert sich der einstige Abteilungsleiter
im VEB Grünanlagen. Die systematische
Bepflanzung sei von Anfang an fester
Bestandteil aller Planungen für die Neu-
baustadt gewesen, in die die Chemiear-
beiter gemäß der Vision ihrer Gründer-

väter �nach der Schicht wie in ein ,Para-
dies�� heimkommen sollten. Dafür seien
nicht nur die zumeist großzügig dimen-
sionierten Freiflächen zwischen den
Gebäuden von Grünflächenplanern, Gärt-
nern und auch Künstlern gestaltet wor-
den, so der heute 74-Jährige: �Auch im
grünen Gürtel um die Stadt � von den Saa-
leauen bis hin zur Heide � haben wir pro
Jahr bis zu zehn Hektar aufgeforstet, um
das Mikroklima in Neustadt positiv zu
beeinflussen.�

Außer mehreren Gartenbaufirmen waren
unter anderem alle sechs Forstbetriebe
des damaligen Bezirkes Halle sowie die
Wohnungsanbieter an dieser Grünwer-
dung der Jahrhundertbaustelle beteiligt
� �und nicht zu vergessen Tausende
Bewohner�, wie Reichardt betont. So habe
der von ihm geleitete Bereich �Grünan-
lagenunterhaltung� zu DDR-Zeiten bis zu
2.000 Pflegeverträge betreut. Einzelper-
sonen, Hausgemeinschaften oder Arbeits-
kollektive, die sich um ein Revier vor ihrer
Haustür kümmerten, erhielten dadurch
eine kleine finanzielle Entschädigung und
fachliche Beratung. 

Neben vielen Laub- und einigen Nadel-
hölzern seien insbesondere im I. und II.
Wohnkomplex auch zahlreiche Obst-
bäume in die Erde gekommen. �Sie soll-
ten nicht nur den Vitaminhaushalt, son-
dern auch die Verbundenheit der aus der

ganzen Republik zugezogenen Bewohner
mit ihrer neuen Heimatstadt stärken�, ver-
weist Reichardt auf ein wichtiges Kalkül
der Grünflächenplaner. 

Waren die kostenlosen ˜pfel, Birnen,
Pflaumen oder Aprikosen zu DDR-Zeiten
heiß begehrt, �enden sie heute leider
meist unbeachtet als Fallobst�, bedauert
Andreas Geßner, der das Hausmeister-
Team der GWG leitet. Zwar trügen die
Bäume aufgrund ihres hohen Alters
zumeist nur kleine Früchte. �Für die Mus-
und Saftbereitung oder zum Kuchenba-
cken aber ist das ungespritzte Obst ein
echter Geheimtipp�, ermuntert er Mieter
zum Selberpflücken.

Ernte-Tipp

Wohl kaum jemand kennt 
Neustadts Vogelwelt besser 
als Egon Fuchs.

Illustration: radenmas - stock.adobe.com

Obstpflücken erwünscht

Auf zahlreichen Grundstücken der GWG stehen alte
Obstbäume aus den Entstehungsjahren Neustadts,
deren Früchte von Mietern geerntet werden kön-
nen. Hier einige Beispiele:

Schielower Straße 1�11: Apfel, Birne
Am Taubenbrunnen 3�21: Apfel, Birne, Pflaume
Burger Hof: Apfel, Walnuss
Veit-Stoß-Straße 1�8: Apfel, Walnuss
Paul-Thiersch-Straße: Pflaume, Birne, Apfel
Kakteenweg: Pflaume, Aprikose
Hölderlinstraße: Apfel, Pflaume
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worden. Das interdisziplinäre Mitarbei-
terteam stieß seither viele Projekte an,
die im Stadtteil allgemein als Bereiche-
rung wahrgenommen werden. �An Stelle
eines zurückgebauten Wohnblocks an der
Hettstedter Straße entstand so unter
anderem eine Hundewiese, gleich dane-
ben wurde ein Fußweg durch Alleebäume
aufgewertet�, beschreibt die Bereichs-
leiterin einige Beispiele aus der jüngeren
Zeit. An der Teichstraße habe die GWG
2017 drei Bänke aufgestellt, �die in die-
sem Jahr noch durch einige größere
Bäume ergänzt werden.� Zahlreiche Mie-
tergärten seien ebenfalls auf Initiative der
Arbeitsgruppe entstanden, so zuletzt in
der Azaleenstraße 1�9. �Bei der Sanie-
rung dieses Blockes�, ergänzt sie, �wur-
den übrigens Nistkästen für Mauersegler
in das Gebäude integriert�.

Ausreichend Wohnraum für gefiederte
Neustädter ist auch Andreas Geßner eine
Herzensangelegenheit. In seiner Freizeit
zimmert der Teamleiter der GWG-Haus-
meister Nistkästen für Singvögel und
bringt sie dort an, wo morsche Bäume

35 m2 Grün zu
jeder Wohnung
Die GWG betreut auf ihren Grundstücken
heute ca. 350.000 Quadratmeter Rasen-
und Gehölzflächen (Infokasten Seite 9).
Jede Wohnung ist also rein rechnerisch
mit 35 Quadratmetern zusätzlichen Grüns
ausgestattet. Viele städtische Parkanla-
gen kommen als �Zugaben� obendrauf,
von den Naturrefugien im Umland wie den
Angersdorfer Teichen, der Peißnitz oder
der Heide ganz zu schweigen. 

�Natürlich haben wir bei der Bewirt-
schaftung unserer Grundstücke zualler-
erst die Wünsche unserer Mieter im Blick�,
bekennt Daniela Landgraf, Bereichsleite-
rin Wohnungswirtschaft bei der GWG,
�aber die passen mit denen vieler wil-
der Neustadtbewohner wie etwa Vögeln
oder Feldhasen oft erstaunlich gut zusam-
men�.

Um möglichst nachhaltige Lösungen der
Außengestaltung zu finden, sei vor etwa
zehn Jahren eine unternehmensinterne
Arbeitsgruppe �Wohnumfeld� gegründet

Mitmachen

Schwarzmilan: Nest an der B80

Dohlen: in der Scheibe A zu Hause

Mönchsgrasmücke: heute die Nr. 1

Elstern: Schlafbaum am Teich

Haubenlerche: leider verzogen

Waldohreule: hohe Bäume bevorzugt

Grünspecht: Wiesen-Liebhaber

Vögel 2�6: Egon Fuchs, Illustration: radenmas - stock.adobe.com, 

So helfen Sie Ihren gefiederten Nachbarn

Mit den folgenden Tipps können auch Sie zur Vielfalt der 
Neustädter Vogelwelt beitragen:

Nistkästen lassen sich leicht selber bauen und dort anbringen, wo
natürliche Höhlen fehlen. Tipps dazu erhalten Sie im GWG Workshop am
4. Oktober (siehe nebenstehender Infokasten).
Stellen Sie an heißen Tagen flache Wasserschälchen als Vogeltränken auf. 
Lassen Sie � zum Beispiel in Ihrem Garten � Blühstreifen ungemäht. Mit
Blüten, Samen und Insekten bieten diese Areale Vögeln eine wichtige
Nahrungsquelle und Verstecke.
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oder Naturhöhlen rar sind. �Die Häuschen
helfen nicht nur während der Brutzeit�,
weiß er, �sondern können manchem klei-
nen Flieger in kalten Winternächten sogar
das Leben retten.� 

Stadtteil im Wandel
Die Vogelwelt Halle-Neustadts verändert
sich mit dem Stadtteil jedoch, seit er exis-
tiert. �Ende der 1960er Jahre war die Hau-
benlerche hier ein sehr häufiger Brutvo-
gel�, nennt Egon Fuchs ein typisches
Beispiel. �Sie liebt Ödland. Als Häuser
und Grünanlagen diesen Landschafts-
typ verdrängten, verschwand sie leider
mit.� Uferschwalben oder Flussregen-
pfeifer, die brach liegende Baugruben,
Sand- und Kiesberge während der Auf-
bauphase für die Aufzucht ihrer Jungen
nutzten, suche man heute hier ebenfalls
vergebens. 

�Doch unter dem Strich entdeckten mehr
Brutvögel Halle-Neustadt neu als ver-
drängt wurden�, zieht der 79-Jährige nach
fast fünf Jahrzehnten der Beobachtung
eine positive Bilanz. So brüteten heute
regelmäßig Turmfalken auf Balkonen. �Sie
lieben die hohen Gebäude. Ebenso wie
die Dohlen, die auf der seit 20 Jahren ver-

lassenen Hochhausscheibe A die größte
Kolonie in der ganzen Stadt gebildet
haben.� Mit maßgeschneiderten Brut-
kästen könne man die schlauen Vögel
�sicher auch nach einer Sanierung des
Bauwerks zum Bleiben überreden�, ist
der Hobby-Ornithologe optimistisch.

Zu den Gewinnern in Neustadt zähle eben-
falls der Grünspecht. Anders als die meis-
ten seiner Artgenossen suche er im Erd-
boden nach Ameisenhöhlen. Waldohr-
  eulen freuten sich über die inzwischen
großgewachsenen Bäume im Stadtteil,

wo sie alte Krähen- oder Elsternester für
ihre Eiablage nutzten. Auch der größte
Elstern-Schlafplatz weit und breit befin-
det sich Fuchs zufolge in Neustadt: �Auf
jungen Bäumen am Kirchteich kommen
zwischen Dezember und April bis zu 400
von ihnen aus allen Richtungen zusam-
men, um hier zu übernachten.�

Neulich, beim Joggen, hörte der 79-Jäh-
rige im Südpark sogar die Rufe eines
Pirols. �Wer weiß�, sagt er, �vielleicht
ist er der nächste Vogel, der Neustadt für
seine Familienplanung entdeckt ��

Neugierig geworden?

Grünes Halle-Neustadt

Pflege für ein attraktives Wohnumfeld

Bei der GWG kümmern sich eine Projektleiterin Freiflächen, elf Hausmeister
sowie zahlreiche externe Dienstleister darum, dass auf den firmeneigenen
Grundstücken unter anderem regelmäßig circa:

245.000 Quadratmeter Rasen gemäht
105.000 Quadratmeter Gehölzflächen gepflegt
14 Spielplätze gewartet und instandgehalten
4.400 Bäume begutachtet und gepflanzt
4.000 laufende Meter Hecken geschnitten
14.000 laufende Meter Wege, Balkon- und Fensterkanten 
freigeschnitten werden.

Nistkästen bauen im Wohngucker

Am 4. Oktober 2018, ab 15:30 Uhr gewährt 
Prof. Egon Fuchs Ihnen im Wohngucker 
interessante Einblicke in die Vogelwelt 
Halle-Neustadts.

Im anschließenden Workshop ab 16:00 Uhr 
unterstützt Sie GWG-Teamleiter Haus- 
meisterdienste Andreas Geßner (rechts
im Bild) beim Bau von Nistkästen.



Ob aufgrund körperlicher Handicaps, fehlender Ortskenntnis oder mangelnder Erfahrung:
Wer Bedenken hat, allein mit Straßenbahn oder Bus in Halle unterwegs zu sein, kann unkom-
pliziert und kostenlos Unterstützung bekommen. Mobilitätshelfer begleiten HAVAG-Kunden
auf Wunsch von Tür zu Tür.

schen, die das wünschen, auf ihrem Weg
mit öffentlichen Verkehrsmitteln von Tür
zu Tür�, fasst Nadine Beyer ihre Aufgabe
zusammen. Wie ihr Kollege, der einst als
Gastronom selbstständig war, war auch
die gelernte Malerin arbeitssuchend. Als
das Jobcenter Halle (Saale) ihnen das
geförderte Projekt vorstellte, mussten
beide nicht lange überlegen. �Wir können
anderen Menschen etwas Gutes tun und
verdienen noch ein klein wenig dazu�,
pflichtet Klaus-Torsten Denner seiner Kol-
legin bei: �Da war ich sofort dabei.�

Gut betreut von Tür zu Tür
Mobilität

Servicetelefon: 0345 581-5669
erreichbar von Montag bis Freitag, 
6:30 � 16:00 Uhr

Kontakt

oft werde ich gefragt, ab
welchem Alter Mieter
durch die Seniorenbe-
treuerin kontaktiert wer-
den. Alle Mieter, die über
60 Jahre alt und nicht mehr
berufstätig sind, zählen für
mich sozusagen �von Be -
rufs wegen� als Senioren.
Mein Ziel ist es, Sie alle

durch einen Hausbesuch persönlich ken-
nenzulernen. 

Bei diesen Begegnungen stelle ich immer
wieder fest, dass Senioren so individu-
ell sind wie kaum eine andere Alters-
gruppe. Mancher 95-Jährige ist fitter als
einige 65-Jährige. Viele fühlen sich zehn
Jahre jünger, als sie sind, haben durch
Hobbys, Reisen und Sport einen ausge-
füllten Kalender. Nicht selten kümmern
sie sich um die Familie oder übernehmen
Verantwortung im Ehrenamt. Aber es gibt
auch eine Gruppe, wo Hilfebedarf wegen
gesundheitlicher Beeinträch tigungen und
Pflegebedürftigkeit besteht � und das oft
schon in vergleichs weise �jungen Jahren�.
Nicht zu vergessen: die Gruppe der ein-
samen Senioren. Einsamkeit macht krank.
Aber dagegen gibt es Mittel. Die allerdings
kann kein Arzt verordnen. Die dafür nötige
Medizin erhalten Sie zum Beispiel in unse-
ren Seniorenstübchen oder in Vereinen.
Hier können Sie sich austauschen, Neues
lernen oder auch eigene Erfahrungen wei-
tergeben. Ob beim Grillen, beim Compu-
terlehrgang oder beim Diavortrag: Nette
Menschen sind die beste Medizin! Ich
wün sche Ihnen viele nette Begegnungen.

Ihre Petra Friebel
Seniorenbetreuerin
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Am Bruchsee 14, 06122 Halle (Saale)
Zimmer 1.07, Telefon: 0345 6923-112
Sprechzeiten dienstags 09:00 � 12:00
und 14:00 � 18:00 Uhr sowie nach
Vereinbarung.

Liebe Seniorinnen, 
liebe Senioren, 

Vor jedem Huckel auf dem Gehweg brem-
sen Klaus-Torsten Denner und Nadine
Beyer den Rollstuhl von Frank Triepel sanft
ab. �Jede Erschütterung ist für mich wie
ein Stich in den Rücken�, berichtet der 48-
Jährige, der trotz mehrerer Wirbelsäulen -
operationen nur noch wenige Schritte mit
Gehhilfen und einem sensorgesteuerten
Stützapparat am linken Bein laufen kann. 

�In einer Stunde�, ist er dennoch zuver-
sichtlich, �geht es mir wieder etwas bes-
ser�. Denn mit seinen Begleitern ist er auf
dem Weg zu seiner Schmerztherapeu-
tin. Weil die Arztpraxis mehrere Haltestel -
len von seiner Wohnung entfernt liegt,
freut er sich über die Unterstützung durch
die beiden Mobilitätshelfer der Halleschen
Verkehrs-AG (HAVAG). �Wir begleiten Men-



11

Eduard Künneke lebte 
in der ersten Hälfte des 

20. Jahr hunderts und war ein er -
folgreicher Operettenkomponist.

wurde am 27. Januar 1885 in Emmerich
am Rhein geboren. Seine musikalische
Begabung war bereits früh zu erkennen.
Nach dem Abitur ging er im Jahr 1903 nach
Berlin und studierte Musikwissenschaft
und Literaturgeschich te sowie Kompo-
sition. Im Anschluss arbeitete er als Chor-
leiter am Neuen Operettentheater am
Schiffbauerdamm, später als Kapellmeis -
ter am Deutschen Theater. Bereits seine
erste Oper �Robins Ende� wurde nach der
Uraufführung am Nationaltheater Mann-
heim im Jahr 1909 an 38 deutschen Büh-
nen nachgespielt.

Künneke kom ponierte mehrere Opern und
Schau spielmusiken, aber vor allem Ope-
retten und Filmmusiken. Sein bekann-
testes Werk war
�Der Vetter aus
Dingsda�, eine
Operette aus
dem Jahr 1921. 

Im Jahr 1908 hei-
ratete Kün neke
die Opern sänge-
rin Grethe Pol-
kows ki. In zweiter Ehe war er mit der So -
pranistin Katharina Müller verheiratet.
Die gemeinsame Tochter Evelyn, geboren
1921, arbeitete später als Sängerin, Tän-
zerin und Schauspielerin.

Nach der Machtergreifung der National-
sozialisten trat Eduard Künneke in die
NSDAP ein, wurde aber bald wegen �nicht-
arischer Versippung� aus der Partei aus-
geschlossen. Mit Sondergenehmigung
des Reichspropagandaministers Joseph
Goebbels durfte er jedoch weiterhin als
Komponist arbeiten. 

Am 27. Oktober 1953 starb Eduard Kün-
neke in Berlin.

Für Rollstuhlfahrer Frank Triepel gehören Klaus-Torsten Denner und Nadine Beyer
fast schon zur Familie. Die Mobilitätshelfer der Havag unterstützen auch Senioren
und Kinder auf Wegen durch die Stadt.

Empfehlung durch GWG
Viele GWG-Mieter, die in den letzten Jah-
ren den Begleitservice genutzt haben,
sammelten nach den Worten von Senio-
renbetreuerin Petra Friebel �durchweg
positive Erfahrungen� damit. �Wir emp-
fehlen das Angebot wärmstens weiter�,
so die GWG-Mitarbeiterin. Besonders
Menschen mit Handicaps, die kein Auto
besäßen und zumindest zeitweise nicht
auf familiäre Hilfe bauen könnten, wür-
den �so wieder mobil�.

Frank Triepel gehört zu den �Stammkun-
den�, die regelmäßig auf die Dienste der
geschulten Helfer zurückgreifen. Sechs
der insgesamt 24 Mobilitätshelfer der
HAVAG sorgen abwechselnd dafür, dass
er bei zahlreichen Arzt- und Therapieter-
minen pro Woche pünktlich und sicher
ankommt. �Sie gehören für mich fast
schon zur Familie�, sagt der Rollstuhl-
fahrer.

Eingespielte Teams
Beim Ein- und Aussteigen, aber auch auf
dem Weg von der Haltestelle am Reileck
zur Arztpraxis im Mühlwegviertel zeigt
sich die Routine des eingespielten Teams.
Während Denner den Rohlstuhl um alle
Unebenheiten lenkt, bittet seine Kollegin
Fahrgäste und Passanten freundlich um
etwas Platz, drückt die Schalter an der
Ampel oder prüft die Verkehrslage, wenn
den beiden Männern die Sicht verdeckt
ist. �Wenn es diese Unterstützung nicht Promis auf Neustadts Straßen

Eduard Künneke

Unsere
Senioren-

seiten
gäbe, müsste ich Krankentransporte oder
Taxis nutzen, was für mich mit erheblichen
Zuzahlungen verbunden wäre, da meine
Behinderung noch nicht abschließend
begutachtet ist�, zeigt sich Frank Triepel
dankbar für die Unterstützung. Dass der
HAVAG-Service nur wochentags verfüg-
bar ist, stört den in mehreren Vereinen
akti ven Hallenser hingegen nicht: �Am
Wochenende finde ich stets Helfer im
Freundes- und Familienkreis. Anders als
in der Woche, wenn alle auf Arbeit sind.�

Bedarf bis zum Mittag 
des Vortages anmelden
24 Mobilitätshelferinnen und -helfer ste-
hen von Montag bis Freitag zwischen 8
und 19 Uhr zur Verfügung. Der kostenlose
Tür-zu-Tür-Service im halleschen Stadt-
gebiet entstand durch eine Kooperation
mit dem kommunalen Eigenbetrieb für
Arbeitsförderung und dem Jobcenter. Das
Projekt wird im Programm �Stabilisierung
und Teilhabe am Arbeitsleben� des Lan-
des Sachsen-Anhalt bis 2021 gefördert.
Um den Service nutzen zu können, müs-
sen Kunden keine amtlichen Bescheini-
gungen vorweisen. �Wir begleiten auch
Kinder und Touristen�, verspricht Martina
Schöbe, die die Einsätze koordiniert.
Lediglich zwei Bedingungen müssten
erfüllt sein: �Für die Wege werden Fahr-
zeuge der Havag genutzt. Und die Kun-
den melden ihren Bedarf bitte bis zum
 Mittag des Vortages bei unserer Service-
 rufnummer an.� 



WhatsApp, mobile Navis und Co. beglei-
ten längst schon nicht mehr nur junge
Men  schen im Alltag. Auch immer mehr
Senioren surfen begeistert im Netz.
Manch mal gibt es aber noch Berührungs -
ängste und Verständnisfragen. Und hier
kommen die GWG-Azubis ins Spiel. 

GWG Report�•�Ausgabe 2�•�09/2018
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Schnell wurde klar: Sie ist die gute Seele
des Seniorenstübchens und ohne sie
würde es dort nicht so reibungslos funk-
tionieren. 

Auf die Frage, was ihr das Ehrenamt bringt,
antwortet sie immer: �Viel Spaß und Erfül-
lung. Etwas für andere zu tun � gerade für
Senioren � das macht gute Laune. Vor
allem, weil die Arbeit im
Seniorenstübchen so
sinnvoll ist. Nicht zu ver-
gessen aber auch die
Dankbarkeit der Besu-
cher, ihre strahlenden
Augen nach einem schö-
nen Nachmittag.�

Um uns (auch im Namen
unserer Senioren) mal
auf anderem Weg bei
Frau Wa schinsky zu be -
danken, wurde sie von
der GWG Halle-Neustadt
für den Preis �Der Esel,
der auf Rosen geht� vor-
geschlagen. 

Damit werden Bürger
aus Halle und dem Saa-
lekreis geehrt, die sich
in besonderer Weise für
andere Menschen aus
der Region engagieren.
Der Preis wird seit 2003 von der Mittel-
deutschen Zeitung, der Stiftung der Stadt-
und Saalkreisspar kasse Halle und vom
Neuen Theater jährlich vergeben. 

Folgen Sie diesem Beispiel
Kennen Sie den Spruch �Der eine war-

tet, dass die Zeit sich wandelt � der andere
packt sie kräftig an und handelt�? Jeder
von Ihnen ist einzigartig und hat eine
besondere Fähigkeit. Der eine kann gut
vor anderen Menschen sprechen, der
andere bastelt, einer kann besonders gut
die Funktionen eines Smartphones  erklä-
ren und wieder ein anderer ist ein ein-
fühlsamer Zuhörer. 

Setzen Sie ein Zeichen, zum Beispiel als
ehrenamtlicher Helfer bei uns in den
Senio renstübchen! Denn: Jeder von Ihnen
hat etwas zu geben, und wenn es nur
etwas Zeit ist � und das ist doch noch
immer das schönste, was man einem Men-
schen schenken kann.

Als wir 2014 im GWGreport zur ehrenamtlichen Tätigkeit aufriefen, meldete sich
Maria Waschinsky bei uns. Damals war sie noch ein wenig unsicher, ob sie den Heraus-
forderungen eines Ehrenamtes auch gewachsen ist. Nach kurzer Einarbeitung über-
nahm sie 2015 mit einer weiteren Ehrenamtlichen und beispiellosem Engagement
das Seniorenstübchen in der Harzgeroder Straße. 

Auf Smartphone-
Kurs

Mit Herz und Ehrenamt!

Seminarangebot

Ehrenamt

Schon seit vielen Jahren entwickeln die
Auszubildenden Seminarangebote spe-
ziell für Senioren. Besonders gefragt: Der
Smartphone-Kurs für Einsteiger. An zehn
Terminen wird sich mit allerhand prakti-
schen Übungen jeweils einem Thema ge -
widmet (zum Beispiel Kamerafunktion,
SMS oder Apps). 

In kleinen Gruppen von maximal zehn Teil-
nehmern lernen die Senioren in unge-
zwungener Atmosphäre, wie sie die mo -
dernen Werkzeuge nutzen können, um
mit Verwandten und Freunden in Kontakt
zu bleiben, Musik zu hören oder selbst
kreativ zu werden. Darüber hinaus gehen
die beiden Seminarleiter immer auf Fra-
gen ein. �Besonders interessant ist für
unsere Teilnehmer das Thema WhatsApp,
dazu kommen eindeutig die meisten Fra-
gen�, berichtet GWG-Azubi Christof Rich-
ter. Er leitet den aktuellen Kurs. �Der 
Kurs war die letzten Jahre immer sehr 
beliebt, es wird definitiv weitergehen�, 
blickt Chris-tof in die Zukunft. Die nächs-
ten freien Termine geben wir natürlich 
rechtzeitig bekannt.

Maria Waschinsky ist ehrenamtliche Helferin in unse-
rem Seniorenstübchen in der Harzgeroder Straße.

Unsere
Senioren-

seiten
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DEZEM
BER 2018

.03.12.2018 � 09.12.2018.
Dienstag, 04.12.2018

14:00 � 16:00 U
hr 

Sanitätshaus Fugh inform
iert:

Hilfsm
ittel, die den Alltag erleichtern

Donnerstag, 06.12.2018
09:00 � 12:00 U

hr
Die GW

G-Seniorenbetreuung berät: Seniorengerechtes
W

ohnen, Betreuung und Alltagshilfen, Freizeitangebote
Donnerstag, 06.12.2018

14:00 � 16:00 U
hr

Verein N
othilfe ohne Tabu e. V.: Vorsorgevollm

acht und
Patientenverfügung � Alles rund um

 das Them
a Vorsorge

Freitag, 07.12.2018
10:00 � 12:00 U

hr 
Gefahren kennen, Risiken ausschließen:
D   ie Polizei inform

iert zu Sicherheit und O
rdnung

.10.12.2018 � 16.12.2018.
M

ittw
och, 12.12.2018

09:00 �
10:30 U

hr 
Die Krankenkasse AO

K inform
iert 

Donnerstag, 13.12.2018
09:00 � 12:00 U

hr
Die GW

G-Seniorenbetreuung berät: Seniorengerechtes
W

ohnen, Betreuung und Alltagshilfen, Freizeitangebote

.17.12.2018 � 23.12.2018.
Dienstag, 18.12.2018

13:00 �
15:00 U

hr 
Der Allgem

eine Behindertenverband in Deutschland 
stellt sich vor
Donnerstag, 20.12.2018

09:00 � 12:00 U
hr

Die GW
G-Seniorenbetreuung berät: Seniorengerechtes

W
ohnen, Betreuung und Alltagshilfen, Freizeitangebote

.24.12.2018 � 30.12.2018.
Donnerstag, 27.12.2018

09:00 �
12:00 U

hr 
GW

G: W
ohnungsangebote im

 �ServiceW
ohnen 60plus�

Die Veranstaltungsterm
ine

im
 Sch(l)au-Stübchen

Foto: Alexander Raths/Thinkstock

Der W
eg zu Ihrer seniorenfreundlich 

angepassten W
ohnung.

In den Schau- und M
usterräum

en unseres Sch(l)au-Stübchens
zeigen w

ir Ihnen Varianten der W
ohnraum

anpassung. W
ir

beraten Sie zu Hilfsm
itteln und Um

bauten sow
ie zur Finan-

zierung und helfen Ihnen gern bei der Um
setzung. Darüber

hinaus laden w
ir Sie gem

einsam
 m

it unseren Partnern zu
Inform

ations veranstaltungen, Beratungen und Kursen zum
Them

a seniorengerechtes W
ohnen ein.

N
utzen Sie unser um

fangreiches, kostenloses Angebot und
erleichtern Sie sich den Alltag in Ihrer W

ohnung! 

GW
G Sch(l)au-Stübchen

Azaleenstraße 24 • 06122 H
alle (Saale)

w
w

w
.gw

g-halle.de

Ihr Ansprechpartner vor O
rt:

Jeden Donnerstag von 09:00 bis 12:00 U
hr ist ein 

M
itarbeiter der GW

G für Sie vor O
rt.

NO
VEM

BER 2018
.29.10.2018 � 04.11.2018.

Donnerstag, 01.11.2018
09:00 � 12:00 U

hr
Die GW

G-Seniorenbetreuung berät: Seniorengerechtes
W

ohnen, Betreuung und Alltagshilfen, Freizeitangebote
Donnerstag, 01.11.2018

14:00 � 16:00 U
hr

Verein N
othilfe ohne Tabu e. V.: Vorsorgevollm

acht und
Patientenverfügung � Alles rund um

 das Them
a Vorsorge

Freitag, 02.11.2018
10:00 � 12:00 U

hr
Hausnotruf: Vitakt-M

itarbeiter stellen den Knopf für Hilfe
in jeder Lebenslage vor

.05.11.2018 � 11.11.2018.
Dienstag, 06.11.2018

14:00 � 16:00 U
hr 

Sanitätshaus Fugh inform
iert:

Hilfsm
ittel, die den Alltag erleichtern

Donnerstag, 08.11.2018
09:00 � 12:00 U

hr 
GW

G-Beratung: W
ohnraum

anpassung und Badum
bauten

Freitag, 09.11.2018
10:00 � 12:00 U

hr 
Der Pflegedienst m

edi m
obil stellt sich vor 

.12.11.2018 � 18.11.2018.
M

ittw
och, 14.11.2018

09:00 �
10:30 U

hr 
Die Krankenkasse AO

K inform
iert 

Donnerstag, 15.11.2018
09:00 � 12:00 U

hr
Die GW

G-Seniorenbetreuung berät: Seniorengerechtes
W

ohnen, Betreuung und Alltagshilfen, Freizeitangebote

.19.11.2018 � 25.11.2018.
Donnerstag, 22.11.2018

09:00 �
12:00 U

hr 
GW

G: W
ohnungsangebote im

 �ServiceW
ohnen 60plus�

.26.11.2018 � 02.12.2018.
M

ittw
och, 28.11.2018

10:00 � 12:00 U
hr

Rat und Hilfe bei Sehverlust �
der Blinden- und

Sehbehinderten-Verband Sachsen-Anhalt inform
iert 






















